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Viubernial Verlautbarungen.
Z. 700. (3) Nr. 8143.

C i r c u l a r s
des kais. kön. i l l y r . G u b e r n i u m s . —
Womit das mit 1. August 1842 in Wirksamkeit
tretende Porto-Negulativ der Staats-Postanstalt
kund gemacht wird. — Se. k. k. Majestät haben mit
allerhöchsterCntschließung vom 2. Februar 1842 zu
befehlen geruhet, daß in allen Ländern des österrei-
chischen Kaiserstaates vom 1. August 1842 ange-
fangen, das angeschlossene *) Porto-Regulativ der
Staats-Postanstalt eingeführt werde, wodurch von
«ben diesem Tage angefangen, die bisher bestande-
nen Tariffe der Brief- und Fahrpost außer Wirk-
samkeit zu kommen haben. —Dieses wird in Folge
dcs Decretes der hohen k. k. allgemeinen Hofkam-
mer vom 15. März l. I . , Zahl 11380, mit der
Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß vom 1. August 1842 angefangen, von Seite
der Postämter nur die nach neuen Formularien auf-
gelegten, auf der Rückseite mit dem Stampel der k.
k. Post-Oeconomie-Verwaltung versehenen Rcce-
pissen ausgegeben werden dürfen, dann das Exem-
plare des Porto - Regulativs bcim Cours - Bureau
der k. k. obersten Hofpostverwaltung, und in den
Provinzen bei den Oberpostverwaltungen um den
Preis von i i kr. C. M . pr. Stück von Seite der Pri-
vaten bezogen werden können, welchen, so weit es
das flache Land betrifft, um eben diesen Preis von
<5 kr. C. M . pr. Stück derlei Exemplare über vor-
läufiges Anlangen bei den Postämtern und Vor-
ausbezahlung dieses Betrages portofrei werden zu-
gestellt werden. — Laibach am 8. April 1842.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r r e n ,
Landes ^Gouverneur.

C a r l Graf zu W c l ö p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö ' r , Wice-Präsident.

Geo rg M a t h i a s ' V p o r e r ,
k.k. Gubermalrath.

' )Wulde m der Zeitung vom «4. M a i , Nr. 62,
abgedruckt.

Z. 795. <l) N r . 1,550.
E i r c u l a r e

des k. k. i l l y r i schen G u b c r n i u m s . —
Ueber d«e Behandlung der am 2. Ma i 164, in
der Sene 6 verlosten Banco, Obligationen zu
fünf Percent, Ul,d der in diese Serie nachtrag,
llch eingetheilten Domestical-Obligationen de»
Stande von Nltdelöstcrreich zu vier Percent.
— Zu Folge huhcm Hofkummer.Prasidlal Er,
lasses vom 4. d. M . , 3 . 3 , 6 4 , wird m,t Bezie-
hung auf dle Gubcrnial Eurrende vom 14. N o -
vember 1629/ Z. 256^2/ Nachstehendes zur
öffentlichen Kenntniß gebracht. — §. 1. Die
fünfpercmtlgin Banco-Obligationen Nr . 6262
bis einschllchlg Nr . 7019, welche in die am 2.
Ma» i8/,2 ve loste Se»,e g eingetheilt sind,
werden al, d»e Glaudlge« »m 3lcr>nwertt)e des
Capitals bar in C. M . zurückbezahll. — Die
in dlese Eerle nachträglich e,ngeiechten rierper-
centlgen Domesticul ^ Obligationen der Stände
von Nlcoetösierreich, N r . ,Z6g bls einschließ'g
Nr . i 5 i o , werden nach den Bestimmungen deS
allerhöchsten Patentes vom 21 . Ma^z 1616 ge»
gen neue wit mer Percent in C. M . verzinsli-
che Staats» Schuldverschreibungen umgewechL
selt. — §. 2. Die Auszahlung der verlosten
fünfpercentlgen Capitalien beginnt am 1. Iu«
nms l8ä2/ und wird vcn der k. t. Universal-
Staats' und Banco,Echuldencasse geleistet, bei
welcher dic verlosten Obligaticncn einzureichen
sind. — §. 3. M i : dcr Zurückzahlung des Ca-
pitals weroen zugleich dle darauf haftenden I n -
teressen, und zwar bis 1. Ma l 1642 zu zwei
und cinhalb Percent in W W . , für den Mo-
nat Mal »6^2 hingegen die urspvüngllchtN Zin»
scn zu fünf Percent m E. M . berichtiget. ^ -
§. /z. Get Orligationcn, auf wclcken ein, Bc«
schlag, ein Verbot oder sonst cine Vormerkung
haftet, lsi vorder Capilals-Ausz^hlung bei der
Behörde, welche den Beschlag, den Verbot oder
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die Vormerkung verfägt hat, deren Aufhebung
zu erwirken. — H. 5. Beider Caottals, Aus«
zahlung von Obl'ganonen, wclche auf F^nde,
Kirchen, Klöster, Stiftungen, öffentlich? Insi i .
tute und andere Körperschaften lauten, finden
jene Vorschriften »hre Anwendung, welche bei
derUmschreibung von derlei Obllgattonen bcfolgr
werden müssen. — §. 6. Den Besitzern vvn solchen
Obligationen, deren Verzmsung aufem? Flllal-
Ereditscasseübertragen ist, steht es frei. oie Eapi,
»als Auszahlung bei der Umversal'Staats- und
Nanco-Schuloencasse oder bei jener Credilscasse
zu erhalten, be» welcher sie bisher die Zmsen be-
zogen haden. I m letzteren Falle haben sie die
verlosten Obligationen bel der M,lial«ssredlts-
casse elnzurelchcn. — §. 7. Die Umwcchslmig
der «n dle Verlosung qcfallen?li Itlcdcr^Oestcr»
^elch^sch'Sländischcn Dome^cal- Obliganunm
zu v'er Percent q gen neue Staats-Schulduer«
schrclbungen, geschieht bei dcr Nieder'Ocstelrei-
ch^sch - Ständischen Ccedtt̂ casse, bei welcher d,e
verlosten Obligationen einzurelchen sind. —
tz. 8»Die ZlMcn der neuen S.allt5-Schull>vcr,
schrclbungen m E. M . laufen oom 1. Ma i
1852, und oie bis tahlN von dcn aUercn Schuld»
briefen ausständigen Interessen m W . W .
werden der der Umwechslung der Obligationen
benchnget. — ^aldach am l , . M a i iu^2 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes -Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.
Johann Nep. Freiherr v. Spicgclfeld,

k. k. Gubernialrach.
Z ? ^ . " ( 1 ) N r . l i2 l )8

V e r l a u t b a r u n g .
Bei der vom Andreas Krön , gewesenen

Landrathc m Kra in , im Iah<e 1628 trachte,
«en Studentenstlftung, 'st noch «mmer e»n
Stiftungsplay, un dermaligen jährlichen Ertra?
ge von 26st Iukr . E. M . , erlediget. Auf den
Genuß Desselben haben j n e , mmdestens in der
Rhetori? scyn müssende Studierende Anspruch:
9) welche mit dem Tnfter verwandt sind, in
deren Ermanglung d) welche Bürgerksöhne
von Laidach, Kr^nburg oder Obetburg sind.
Der S t l f l lmg lst oerbunden, wenn er sich für
den geistlichen Stand vorbereitet, der Musik zu
widmen. Das Präsentationsrecht gebührt dem
Stodmaglstrate zu Laibach. - Bewerber um
d̂ cse.n Stlstungsplatz haben ihre Gesuche zu
verlässlg bis Ende Juni d. I . bei d,esem Gu-
bernium zu üderrelchm, unl> solche mit dem
Taufscheine, dem Dürf t lgkei ts^ Pocken- odtr

Imofungs;eugniss>, dann mit den Studienzeug-
tnssen von den zw l letzten Semestern und rem
übrigen erforderlichen Bcwns-Document« zl»
bclegen. — Lalbach am l/z. Ma i 16/^2.

F r a n z G l ö s e r ,
f. k. ̂ ^ubel llial i S:cretär.

Arciüämtlichc verlautbarungr«.
Z. 780. (3) Nr. 6209.

K u n d m a c h u n g .
Zur Verpstegssicherstollung für das in der

Hauptstation Laivach garnifonircndc k. k. Mi l i tär
und für die zeitweiligen Durchmärsche an Brot,
Hafer, Heu und S t roh , auf die Zeit vom 1 .
August bis letzten October l. I . , wird am 7.
Juni 1842 Vormittags IN Uhr eine öffentliche
Sudarrcndiruugs-Behandlung vei dem gefertig-
ten Kreisamte unter nachstehenden Bedingun-
gen vorgenommen werden: 1) Dcr Bedarf
nach dem gegenwärtigen Truppenstande, mit
Ausnahme dcr zeitweise« Durchmärsche, besteht
beiläufig in t ü g l i chen 1509 Portionen Brot,
139 Portionen Hafer, 22 Portionen Heu 2
6 Pfund; 9 l Portionen Heu ^ 10 Pfund, und
157 Portionen Streustroh u 3 Pfund und in
v i e r t e l j ä h r i g e n 3320 Bund Bettenstroh K
12 Pfun5. - 2) Der Bedarf für die heurige
Truppcnconccntrirung während der Waffen-
übungszeit, und für den durch Einberufung der
beurlaubten Mannschaft zeitweise vermehrten
Stand, dantl siir etwaige größere Durchmär-
sche kann erst am Tage der Behandlung den an-
wcsenden Concurrenten bekannt gegeben werden.
— 3) Die Größe der Erfordernisse für die zeit-
weisen Durchmärsche in der Station Laibach
kann in voraus zwar nicht bestimmt, wofür
abcr am Verhandlungstage die nahern Bestim-
mungen werden vorgezeichnet werden. — 4) Hat
jeder Offcrent vor der Verhandlung ein Vadium
von 500 si. bar zu erlegen, welches am Schlüsse
derselben den Nichtcrstehern rückgestellt, vom
Ersteher aber bis zum Cautions-Erläge rückbec
halten werden wird, ohne welchen Erlag Nie-
mand zugelassen wird. — 5) Werden auch
Offerte für einzelne Artikel angenommen, jedoch
wird dem Anbotc für gesammte Artikel bei übn-
gcns gleichen Preisen der Vorzug gegeben. Zur
Beseitigung von Bcirrungen wird die Bemer-
kung beigefügt, daß die Offerte schriftlich mit
dem vorgeschriebenen Stämpel der Commission
übergeben werden, und die Erklärung ausdrücke
lich enthalten müssen, daß Osscrent sich allen
jenen Bestimmungen in Beziehung auf die Con-
tractsdauer, d?n Umfang des Geschäftes u-d. gl.
unweigerlich fügen wolle, welche die Landes«
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vberbchördcn ;u beschließen finden. — 6) An«
böte von stellvertretenden Offerenten werden
nur dann berücksichtiget, wenn sie mit einer ge-
richtlich lcgalisirtcn Vollmacht versehen sind. —
7) Nachtragäoffette, als den bestehenden Vor-
schriften entgegen, werden rückgewiestn. —
8) Muß der El stcher bei Abschluß dcsContratteö
eine Caution mit 3?" der gesamntten Gclder-
trägniß entweder im Baren oder in Etaatspa-
pieren nach deml5l«rse, oder auch fideijussorisch
zur k. k Militärverpflegs-Hauptmagazinä-Casse
allhler leisten, wobei noch bemerkt wird, daß
nur die von der k. k. Kammcrprocuratur
als gültig anerkannten Cautions - Instrumente
angenommen werden können. — Die weitcrn
Auskünfte und Contractsbedingnisse können tag-
lich zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der
hiesigen k. k. Militärverpflegs-Hauptmagazins«
Kanzlei eingeholt werden. — Wozu alle Un-
tcrnehmungsfähige Parteien hicmit eingeladen
werden. — K. K. Kreisamt Laibach am 17.
Ma i 1M2.

Z. 779. (3) Nr. 8209".
K u n d m a c h u n g .

Zur Verpsiegssl'cherstellung für das in den
Stationen Stein, Krainburg und Lack cxpo-
,nrtc k. k. Mil i tär wird die Subarrendirungö-
Wcrhandlung, und zwar in Stein auf den 9.,
in Kramburg auf den 10. und in Lack auf den
11 . Juni d. I . überall um 10 Uhr Vormittags
festgesetzt. — Das tägliche Erforderniß wird
nachstchcndcrmaßen mitgetheilt: Stein 75 Brot-,
Krainburg 139 B ro t - , 4 Haser-, 4 Hcupor«
tionen a 8 Pfund und 4 Strcustrohportionen
Ä 3 Pfund; Lack 69 Brot-Portionen. — Wo-
zu alle unternehmungsfähigen Parteien einge-
laden werden. — K< K. Kreiöamt Laibach am
17. Ma i 18'^2.

Ktavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

3' 799. " e d i « .. " ' ' ' ° ^
Man dem k. k. Stadt« und Landrcchte in

Vcam wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchn " Erben m die öffcn.l.che Versteige
ung der zum Verlasse drr Xavena v Flchte.au

gehör.gen zwei seidenen Bettdecken und ve.sch.e,
dener Prätiosen, als: Züchter, Mesierb.stecke,
Eß- und Kaffehlöfel, goldener Ohrgehänge und
Ringe gewilligt, und zur Vornahme der ,5
Juni l. I . Vormittags ic> Uhr un Amtelocale
des Siwcherhofes deMmmt ar iden, wczu
Kausiussige e ing^dm wnden. — Laibach am

zz .Ma i 1642.

Z. 773. (3) Nr. 3290.
Von d<'m k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über?l,u
suchen der Agnes Pfeifer, als erklärten Erbin»,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
4. Februar 18'l2 verstorbenen Bartlmä Pfeifer,
die Tagscltzl'Ng auf den 20. Juni 1812 Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle
jene, welche an di.'scn Verlaß aus waö immer
für einem Nechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, widrigens sie die Fol-
gen des § 814 d G. V . sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden. — Laibach den 3. Mai l8'^2.

vermischte «Verlautbarungen.
Z. 7L6. (,) Nr . 79.

E d i c t .
Von dem Bezilksgenchte zu Tressen wird

hiemit bekannt gemacht: Tö sey auf Anlangen des
Franz Sulz von Stockendorf, in die öffentliche
Feilbiclung der, dem Carl S l a t i n cigcnthümli.
chen, zu Ultenmarkt an der Hauptstraße iiegen»
dcn, und der Herrschaft Tressen sul» Rectf. N r .
,00 dienstba.en, auf L96 ft. gerichtlich geschätzten
l'/g Kauflechlshube, im Wege dcr Execution be-
williget «rorden. Da nun hiezu drei Termine,
*Und zwar: für den ersten der 25. J u n i , für te»
zweiten dcr 25. I u l l und für den dritten der 25.
August d. I . mi l dem Beisätze bestimmt wurden,
doch, wenn diese Realität weder bei dem ersten
noch zweiten Termine um die Schätzung oder dar«
über an Mann gebracht werden konnte, fie bei
dem dritten auch unter der Schätzung verkauft
werten würde, so haben die Kauftustigcn an den
bestimmten Tagen früh um »0 Uhr zu Altenmartt
zu erscheinen.

Die Licitationsbedingnisse können täglich in
tcr Amtskanilci eingeseben werden.

Bezilksgericht Tressen am »2. Jänner ,842.

3 79^' (<) ^ . N l - 409.'
G d l c t.

Von dem k k. Bezirksgerichte Prem zu Fei-
slritz wird dem unbekannt wo befindlichen Ste«
rhan Knafelz unv seinen ebenfalls unbekannten
Erben bekannt gegeben: E5 habe bei diesem Ge«
richte roider dieselben Michael Knafelz von Kori«
lcnzc Lud pr^ez. z. März 0. I . , Z. 409, die
Klage auf Zucrkennung des Eigenthumes der z»
Koritenza gelegenen, der StIatüherrschaft Adelz.
bcrg zud U^b, Nr. 462 dienstbaren, auf den N a .
men des Stephan Knafelz vergewähnten Halbhu.
bc angebracht, roolüber die Verbandlungstagsal.
zung auf den dritten August d̂  I . f.ub um 9Ubr
hieramtS angeordnet worden 'st. Da d " Aufent.
halt der Geklagten tiefem Ger.chte unbekannt ,st.
und weil sie vielleicht aus den t. k. Trblanden
abwesend sino, so h"t man zn ihrer Vmheidi.
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gung unl aus ihre Gefahr und Unkosten den Hrn.
Alois Bachmann, Verwalter zu Prem, als 6u«
rator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts»
fache ausgetragen weroen wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, daß fie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestellten Venre«
ter ihre Rtchtsbehelfe an die H^nd zu geben,
oder auch einen andern Sackwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen und ordnungsmäßigcnWcge
einzuschreiten w'ssen mögcn, insbesondere, weil
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folge» selbst bcizumesscn haben werden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feistritz am
4. März '642.

Z. 762. (?) Nr. 802S.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun»
gen Laibachs wird hienul bekannt gemacht: Es sey
zur Vornahme oer vom h. k. k. Stadt , und Land.
«echte mit Bescheid vom »0. August ,64», Z.6322,
bewilligten executive« Feilbietung der, dem Andreas
Lukmann gehörigen, zu Sello an der Fabrik 5uk
(Zonsc. Nr. ,2 liegenden, der Gült Brunn sul,
Utb. Nr. 6 zinsbaren, gerichtlich auf 768 st. ge«
schätzten Kaische sammt Acker und Terrain, .iegen
schuldigen 4gua st. c. 5. c., die Tagsayung auf den
23. J u n i , 25. Ju l i und 25. August l. I . , jedesmal
Vormittags 9 Uhr in Loco der Realität zu Sello
an der Fabrik mit dem Anhange anberaumt war«
den, daß dies« Realität, falls sie bei der ersten und
zweiten Feilbietung nicht wenigstens um dcn Schäz»
zungswerth an Mann gebracht werden könnte, bei
der dritten auch unter demselben hinlangegebcn
«erden würde

Die Licitationsbedingnisse und das Scbätzungs«
protocol! tänncn täglich hicramts eingesehen werden.

Laibach am ,9. M a i 1Ü42.

Z. 777- (2) Nr. t i g? .

Vom Bezirksgerichte Wipvach wird zu Jeder«
Manns Warnung kund qcmacl>t: Es sey dem An-
dreas Kamenschek aus Schwarzcnberg Haus -Nr .
9 , die selbstige Verwaltung seines Vermögens ab<
genommen, uno demselben Hr. Johann Hladnig,
Oberlichter in Schwarzenberg, alä Curator aufge-
sielli worden.

Bezirksgericht Wippach am ln . M a i l ^ 2 .

2 - ?64- («) Nr. 3Ü5̂
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hiemit kund
gemacbt. daß mit Bescheid clcln. Z<,. April ,«42,
3?r. 335, die executive Fcilbietung derbem Georg
Schuster von Altcnmarkt laut Gd.Thom. I l l . F o l .
« i . 56 bis 81 gehörigen, der Herrschaft Pöllano
eind>el,endcn Realitäten sammt Wohn . und Wir th ,
scbc»ftsgebäuden,<Zonsc. Nr .3o in Altenmartt. dann
dessen Fahrnisse, a lö: Weinfässer. Pferde, Ochsen,
N a g e n , Heu, St roh, pw. dem Hrn . Johann Ia^
ntschilsch von Tschernembl schuldigen ^ l i 6s t . 3o kr.
<-. 5. <« bewilliget wurde, und zur Vornahme die
«lsie Togfahlt aus den 4. J u n i , oie zweite auf den

5. Ju l i und die dritte auf 5. August ^842, je-
desmal um 9 Uhr srüh in Loco Altenmarkt angeord-
net sind, wozu die Kauftustigen mit dem Beisahe
vorgeladen werken, daß diese Gegenstände weder
bei der ersten noch bel der zweiten, wohl aber bei
der dritten Tagfahtt auch unter dem Schähungö«
werthe von 645 ft. 2o kr. werden hintangegeden
werden.

Der Grundbucbsextract, das Sckähungspro«
tocoll und die Feilbietungsbedingnisse können hier«
gcricbts eingesehen werden.

Bezilksgericht Pölland am 3a. April »La».

Z. 762. (3) Nr . »265-
E d i c t .

Vom Bezirksgeichte des Herzogth. Gottschee
witd dem abwesenden Paul Ionke von Verbreng erin«
nert: Es habe wider denselben Jacob Wuritfch von
Steicr unter 27. April l. I . eine Klage auf Zahlung
schuldiger .02 ft. 33 kr. W- W . c. 5 c. und Rechtser«
tigung einer Supcrpränotation angestrengt, wor»
über die Verhanclungstagfahll auf den l6 . Jun i
l. I . um 9 Uhr Vormittags angeordnet wuroe.
Das Gericht, welchem der Aufenthalt des Gcklag<
ten unbekannt ist, hat zu seiner Vertretung den
Herrn Adolph Häuf in Gottschee als tZurator auf»
gestellt, welches dem Paul Ionke mit dem Bedcu»
ten bekannt gegeben wird, daß er bei der erwähn^
ten Tagfahrl entweder persönlich zu erscheinen, ode«
dem aufgestellten Ourator die zu seiner Vertheidi-
gung nöthigen Behelfe mitzutheilen, oder demGe-
»ichte einen andern Sachwalter namhaft zu machen
b«be, als ihn sonst die gesetzlichen Folgen seiner
Saumseligkeit treffen würden.

Bezirksgericht Gottschee den 26. April «842.

Z . 778. " ( 2 ) Nr. g w .
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird der Helena, Witwe Sparer, vorhin ver-
witwet gewesenen Lutter, unbekannten Aufenthal»
tes< und ihren alMNigen Erben mittelst gegen«
rvärtigcn Stieles erinnert: Ss habe Margarelh
Ostermann von Oberlaibach wider sie oie Klage
auf Verjährt- und Elloschenertlärung der aus
dem Ehcuertrage ^llo. 4. Jänner ,790 auf ker
zu Oderlaib.üch «uli Haus Nr. 23 liegenden, der
Herrschaft Loitsch 8ul) Rectf. Nr. 3o3 , Urb. Fol .
107 dielistbarcn Driltelhube, intabulirtcn Rechte
angebracht, worüber die Tagsatzung auf den «9.
August l. I . früh9 Uhr anberaumt worden ist. — Da
der Aufenthalt der Geklagten und ihrer allfäMgen
Erben diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
ihnen auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
Smuk von Oberlaidach als Curator aufgestellt.
Die Geklagten haben zu der angeordneten Tag.
sahung persönlich oder durch einen Bevollmächtig«
tigten zu erscheinen, oder ihre ollfäNigen Behelfe
dem aufgestellten Suratar an die Hand, und den
Aufenthalt bekannt zu geben, widrigens die Sa«
che mit dem tZurator nach den bestehenden Ge«
setzen ausgetragen, und sie sich alle aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst zuzu-
schreiben hoben werden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am L. M a i
»802.


